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Vorwort

Peter Herrmann (1927–2002) erhielt nach  seiner Promotion 
1955 von der Deutsch en Forsch ungsgemeinsch aft  ein Stipen-
dium und hatt e so die Möglich keit, ein Jahr lang (1955/56) die 
‚klassisch en’ Länder des Mitt elmeerraums nach  eigener Wahl 
zu bereisen und dabei seine arch äologisch -epigraphisch en 
Studien zu vertiefen. Während dieser Zeit, in der er zusam-
men mit zwei ebenfalls jungen Gelehrten reiste – dem Klassi-
sch en Philologen Ott o Lendle und dem Klassisch en Arch äo-
logen Ernst Berger –, verfasste er 13 „Rundbriefe“, die er an 
seine Eltern, Verwandte, enge Freunde und seine Studienkol-
legin und spätere Ehefrau Eva Blume sch ick te. Die Originale 
und der seinerzeit an E. B. gerich tete Satz der Durch sch rift en 
befi nden sich  noch  immer im Besitz der Familie.

Bei Gelegenheit eines Telephonats im Sommer 2006 mach te 
N. Ehrhardt den Vorsch lag, die wieder aufgefundenen Reise -
briefe aufgrund ihres sach lich en Gehalts und ihrer lebendi-
gen Sch ilderungen einem größeren Kreis von Freunden und 
Kollegen Peter Herrmanns sowie einem breiteren interes-
sierten Publikum zugänglich  zu mach en. Herrmanns Briefe 
werden hier vollständig vorgelegt (s. auch  die „Editorisch e 
Vorbemerkung“ vor dem 1. Rundbrief) und durch  Aussch nit-
te aus privaten Sch reiben an Eva Blume ergänzt.

Vor den Text der Briefe haben wir Beiträge von E. Herrmann 
und Ch. Habich t gestellt, in denen der persönlich e Hinter-
grund, der wissensch aft sgesch ich tlich e Ort und die Wahr-
nehmung von Land und Leuten durch  Herrmann dargelegt 
werden. Herrmanns Absch lußberich t, der von der Chronolo-
gie her hinter die Briefe placiert werden müsste, stellen wir 
diesen voran, da er ein Itinerar der Reise enthält, das dem 
Leser als Einstieg und Leitfaden bei der Lektüre der Briefe 
dienen kann. Zusätzlich  fügen wir zwei Karten bei, auf denen 
die wich tigsten Stationen der Reise eingezeich net sind. Bei 
der Auswahl der Photographien haben wir uns vor allem auf 
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solch e besch ränkt, die Individuelles bieten oder die einen to-
pographisch en bzw. baulich en Zustand in den bereisten Län-
dern zeigen, der heute so nich t mehr existiert. Herrmanns Le-
genden wurden in der Regel übernommen bzw. leich t modifi -
ziert. Bei Insch rift en wird zusätzlich  eine Edition genannt.

Es bleibt die angenehme Pfl ich t, für Anregungen und Hilfe zu 
danken. An erster Stelle möch ten wir Christian Habich t nen-
nen und ihm sehr herzlich  unseren Dank aussprech en: er hat 
unser Vorhaben vorbehaltlos unterstützt und als langjähriger, 
enger Freund und Kollege Peter Herrmanns eine Analyse der 
Briefe unter wissensch aft sgesch ich tlich em Aspekt beigesteu-
ert. Georg Petzl hat das Manuskript gründlich  durch gesehen 
und noch  manch en Fehler gefunden. Das Abtippen der Brie-
fe und die Erstellung der Druck vorlage übernahmen Julian 
Aulke und Alexander Keil, Studentisch e Hilfskräft e am Se-
minar für Alte Gesch ich te der Westfälisch en Wilhelms-Uni-
versität Münster; letztgenannter erstellte auch  die Karten. Für 
die Aufnahme des Manuskripts in die Reihe „Quellen und 
Forsch ungen zur antiken Welt“ sind wir den Herausgebern, 
insbesondere Peter Funke, sehr dankbar. Dem Herbert Utz 
Verlag, namentlich  Frau Antonia Hoff mann und Herrn Franz 
Keim, danken wir für die intensive und kompetente Betreu-
ung des Manuskripts.

Buch holz/Nordheide und Münster, 
im März 2008

Eva Herrmann
Norbert Ehrhardt
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